Abschlussbericht (Sach- und Finanzbericht) des Olmützer Österreich-Zentrums, 2021

Im zweitem Covid-Jahr, 2021 waren (ähnlich wie 2020) die Öffentlichkeits-Aktivitäten des Ö-zentrums entweder stark unterbunden oder sie liessen sich nur im geringen Umfang verwirklichen (Gastvorträge, Gästeempfang, Ö-Events). Die Kräfte der Arbeitsstelle konzentrierten sich also überwiegend auf Aktivitäten, die im Home-office-Modus zu erledigen waren, wie v.a. das Auffüllen der Datenbank, Vorbereitung für Publikationen, Feldforschung.

Trotzdem hat sich das Olmützer Ö-Zentrum an folgenden öffentlichen Aktivitäten beteiligt bzw. war der Promotor dieser Aktivitäten:
· 28.9. 2021 Erteilung des Václav-Burian-Preises für Lyrik aus Mitteleuropa (https://cvbo.cz/)
· 15.9. 2021 Fachtagung zu Covid-Massnahmen und deren Impakt in Geistes- und Gesellschaftswissenschaften (zusammen mit Societas cognitorum und der Medizinischen und Naturwissenschaftlichen Fakultät der PU)
· 13.10. – 30.10.2021 Mitgestaltung der Olmützer Kulturtage (OKU, https://www.vkol.cz/udalosti-a-akce/festival-olmutzer-kulturtage-2021) mit reichen Angebot für Schulkinder und breite Öffentlichkeit
· 10.10.-12.12.2021 Mitgestaltung des Olmützer Theater-Festivals „Divadelní Flóra“ https://www.divadelniflora.cz/#partneri
· 9.11.2021 Lesung aus der tschechischen Übersetzung der Publikation „Mitteleuropa revisited“ der Autoren Busek und Brix (https://www.zurnal.upol.cz/nc/zprava/clanek/na-debate-predstavi-knihu-ktera-vyzyva-k-premysleni-o-stredni-evrope/)
· 20.-22.10.2021 Teilnahme mehrerer Mitglieder der AS an der internationalen Tagung in Bad Kissingen: Prag im Spiegel der literarischen Moderne. (https://www.youtube.com/watch?v=Z9lZ08ee3m0)
· Mehrere öffentliche Vorträge der Leiterin des ÖZ zum Thema deutschmährische Literatur
Die Entstehung von 4 Publikationen ist dank der finanziellen Unterstützung des Ö-Zentrums ermöglicht worden:
- Alžběta Peštová: Mährische Moderne. Ein Beitrag zur regionalen Literaturgeschichte der Böhmischen Länder. Editionsreihe Wechselwirkugen (Hrsg. von Norbert Bachleitner, Leopold Decloedt, Wynfrid Kriegleder und Stefan Simonek). Berlin: Peter Lang Verlag 2022.
- Ivana Cahová: Dramatik Max Zweig - prorok nového humanismu. VUP Olomouc 2021, Beiträge zur deutschmährischen Literatur, Bd. 36. ISBN 978-80-244-6042-0 (print)
- Slovo a smysl 19, 2022, č. 39, Special Issue (Jewish Literature and Culture in Central Europe). Univerzita Karlova. 
- Ingeborg Fiala-Fürst (Ed.): Louis Weinert-Wilton/Edgar Maria Foltin: Dvě pražské detektivky/Zwei Prager Kriminalgschichten. Olomouc, 2021, poetica moraviae, Bd 19, ISBN 978-80-244-6024-6.

An allen Aktivitäten des Ö-Zentrums haben sich studentische Mitarbeiter beteiligt. 

Im Winter- und Sommersemester 2021 wurden 5 Veranstaltungen mut „österreichischen Inhalten“ angeboten.

Drei Magister-Arbeiten mit österreichischen/deutschmährischen Inhalten wurden verteidigt:

- Markéta Kamenská: Lilli Recht und Mascha Kaléko, zwei Dichterinnen der Neuen Sachlichkeit (Mag.)
- Jana Vlášková: Minos oder Die Geburt Europas: Franz Spundas Arbeit am Mythos (Mag.)

- Karolina Eitlerová: Explizitations- und Implizitationstendenzen tschechischer Übersetzer Jan Grmela und Jaroslav Bránský demonstriert an Beispielen ihrer Übersetzungen der Werke von Hermann Ungar (Mag.)

Magister-Studentin Markéta Kamenská gewann den 1. Preis im studentischen Wettbewerb mit den Thesen ihrer Magisterarbeit über die Olmützer Dichterin Lilli Recht.

II. Finanzbericht: tabellarische Darstellung:

	
	Geplant
	ausgegeben

	Bürobedarf, Bücherankauf
	20 000
	10 042

	Reisegelder
	20 000
	16 354

	Ö-events
	40 000
	63 600

	Publikationen (Betreuung, Reaktion) 
	100 000
	92 999

	Publikationen (Druckkosten)
	150 000
	77 467


	Datenbank
	150 000
	153 760

	Webseite
	20 000
	20 000

	Organisatorisches
	60 000
	59 568

	
	
	

	insgesamt
	560 000
	493 790


Olmütz, 10.2.2022
Prof. Dr. Ingeborg Fiala-Fürst

� Druckkosten fürs Buch Ingeborg Fiala-Fürst (Ed.): Louis Weinert-Wilton/Edgar Maria Foltin: Dvě pražské detektivky/ Zwei Prager Kriminalgeschichten in Höhe von 70 000 CZK konnten nicht mehr im fiskalen Jahr 2021 eingerechnet werden – werden 2022 eingerechnet.





